
Protokoll
der Generalversammlung der Genossenschaft Lebensmittel Netzwerk Basel, mit Sitz in

Basel

Datum und Zeit: Donnerstag, 9. Juni 2022, 19:00-21:30

Ort: Markthalle Basel

Anwesende Mitglieder: 13 GenossenschafterInnen

Anwesende Verwaltung: Esther Lohri, Christoph Schön, Matthias Stettler, Simon Jäggi

Abmeldung Verwaltung: Andres Marbach

Anwesend Geschäftsstelle: Eliane Kern

Abmeldung Geschäftsstelle: Felicia Schäfer

Vorsitz: Christoph Schön

Protokoll: Simon Jäggi

Traktanden

1. Genehmigung des GV Protokolls 2021

2. Genehmigung des Jahresberichts 2021

3. Genehmigung der Jahresrechnung 2021

4. Entlastung der Verwaltung und der Geschäftsstelle für das Jahr 2021

5. Zusatzwahl Verwaltung 2021: Felicia Schäfer

6. Bestätigung des Verzichts auf eingeschränkte Revision (Opting-Out)

Protokoll der Beschlussfassung

1. Die Generalversammlung beschliesst, das GV Protokolls 2021 zu genehmigen.

2. Die Generalversammlung beschliesst, den Jahresberichts 2021 zu genehmigen.

-> Herzlichen Dank an Felicia für den Jahresbericht!

3. Die Generalversammlung beschliesst, die Jahresrechnung 2021 zu genehmigen.

4. Die Generalversammlung beschliesst, Verwaltung und Geschäftsstelle für das Jahr

2021 zu entlasten.

5. Die Generalversammlung bestätigt die bisherigen Mitglieder der Verwaltung: Andres

Marbach, Esther Lohri, Christoph Schön, Matthias Stettler, Simon Jäggi. Die

1



Generalversammlung wählt folgende Personen als neue Mitglieder der Verwaltung:

Felicia Schäfer, aus Sursee

6. Die Generalversammlung bestätigt den Verzicht auf eingeschränkte Revision

(Opting-Out)

7. Diverses

Einblick aktueller Stand (Eliane):
Verschiedene Zugänge Genossenschaftsmitglieder von 32 Mitglieder (2021) auf 57 (aktuell).
Geplant bis Ende Jahr waren 51 Genossenschafter:innen. Starker Zuwachs, insbesondere
im Bereich Produzent:innen. Geplant waren 2 Fahrten pro Woche, bisher ist es aber erst
eine. Der angestrebte Umsatz wird voraussichtlich nicht erreichbar sein. Hauptgrund: Wir
haben erst im Mai gestartet, geplant war eigentlich ab Januar. Wir brauchten mehr Zeit, um
im Hintergrund an der Software zu arbeiten. Zudem stimmen die Preise oft nicht für die
Abnehmer:innen. Deshalb fallen die 8 Prozent Nutzungsgebühren weg bis Ende Jahr, als
Anreiz für tiefere Preise. Tritt in Kraft, sobald die Software angepasst werden kann.

● Frage: Wie soll es mittelfristig finanziert werden, wenn der Umsatz so viel kleiner ist
und die 8 Prozent wegfallen? Dazu gleich mehr in Finanzierung.

Finanzierung 2021-2027 (Matthias)
Wir verfügen über Reserven für die nächsten Jahre dank Fördermittel PRE & CMS, sowie
Darlehen. Total Finanzierung CHF 1´207 k bis 2027. Wir sind aktuell sehr gut finanziert.

Jahresplanung Pilot
Pilotbetrieb am Laufen, dabei werden verschiedene Daten gesammelt. Im Bereich der
Kommunikation sind wir weiter dran mit verschiedenen Massnahmen. Die Idee ist im
kommenden Jahr die Endkonsument:innen noch vermehrt anzusprechen mittels Social
Media und Veranstaltungen. In Produktion sind ein Mission-Film, sowie ein Erklärvideo. Wir
machen laufend Food Talks mit CrowdContainer, ClubLokal und Pilottreffen.

Herausforderung
Es ist angerichtet und eine einmalige Ausgangslage. Jetzt liegt es an allen, dass das Projekt
zum Fliegen kommt.

● Frage: Ihr sagt, es fehlt auf der Angebotsseite teilweise noch an Angeboten. Was
braucht es noch mehr? Schliesslich wollen wir produzieren, was gefragt wird.
Eliane: Es braucht bei grossen Betrieben mehr an Grundprodukten. Wir können
gerne versuchen, das noch genauer abzuholen bei Betrieben.

Lebensmittel Netzwerk Basel (LMN)
FELD ZU TISCH ist ein Teil des Lebensmittel Netzwerks Basel. Darin gibt es aber
verschiedene weitere Projekte, die sich alle dem Thema regionale Ernährung widmen.
Folgend die Projekte in der Übersicht.

I. Logistikgesellschaft
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Gemeinsames Projekt mit der KurierZentrale. Eine gemeinsame Gesellschaft, wo wir als
LMN am Schluss weniger bezahlen müssen für die Logistik. Die Gespräche sind
fortgeschritten. Wir könnten gemeinsam mit der KurierZentrale eine GmbH gründen, aus der
Genossenschaft heraus. Diese Gesellschaft wäre dann dafür da, in Zukunft die Logistik von
FELD ZU TISCH zu übernehmen. Hinzu kommen Lagerräume, gemeinsames Know-How
und Büros. Diese Ressourcen sollen auch darüber hinaus zur Verfügung gestellt werden.

● Frage: Bei wem ist Geschäftsstelle angesiedelt?
Idee ist eine paritätische Gesellschaft, wobei die operative Leitung bei der
KurierZentrale angesiedelt werden soll.

II. Gründung überregionale Software Genossenschaft

Es gibt verschiedene vergleichbare Initiativen und Projekte in der Schweiz und im Ausland.
Unsere Idee: Eine gemeinsame Plattform, die alle Projekte nutzen können und nicht alle eine
eigene Softwarelösung erfinden müssen. Wir haben uns selber von Anfang an zwei
Lokalinitiativen aus Deutschland angeschlossen. Vorteil einer gemeinsamen Plattform ist,
dass wir weitere Fördermittel in Europa erschliessen können. Allfälliger Gewinn durch die
Software Genossenschaft, soll in die Weiterentwicklung der Software fliessen. Die Idee ist es
auch einen Erfahrungspool zu schaffen, wo ein europäischer Austausch möglich wird.

III. Food Factory Klybeck

Ein Ort für Verarbeitung von regionalen Produkten, wo gemeinsame Ressourcen und
Synergien genutzt werden können. Das LMN wurde angefragt, ob es auf dem Klybeckareal
ein Projekt im Bereich Lebensmittel umgesetzt werden kann. So entstand die Idee dazu. Im
Kern: Eine grosse Cateringküche, die Mittagessen kochen kann für KITAS oder
Tagesstrukturen. Produktionsbetriebe, Kantine, Fabrikladen. Wir haben bis im August 2022
einen Entwicklungssprint, dann wird es allenfalls konkreter. Die Umsetzung wäre erst ab
2025. Momentan ist es ein kostenneutrales Projekt, unsere Vorarbeit wird finanziert. Es wäre
auch ein Gewinn für FELD ZU TISCH, wenn wir so z.b überschüssige Lebensmittel haltbar
machen und weiter verwerten können.

IV. Ernährungsforum Basel

Wollen wir vorankommen, müssen wir Verwaltung und Politik mitnehmen. Dafür ist das
Ernährungsforum Basel im Aufbau. Setzt sich auf politischer Ebene ein für ein nachhaltiges
Ernährungssystem in der Stadt. Zusammen mit weiteren Initiativen und Betrieben. Das soll
im Herbst erstmals öffentlich kommuniziert werden.

Kommissionen und Arbeitsgruppen
Wir würden gerne eine Netzwerk-Kommission gründen. Eine Gruppe von interessierten
NutzerInnen, die wir 4 Mal im Jahr einladen können und wo wir gemeinsam offene Fragen
diskutieren können.

Schluss
Wir sind immer offen für Anregungen und Rückmeldungen. Wir machen das nicht für uns,
sondern für euch. Wenn wir an euren Bedürfnissen vorbei zielen, gebt uns bitte immer
Bescheid.

3



4


